
Nr. 4GEMEINDE MIT GESCHICHTE – GEMEINDE MIT ZUKUNFT

16. Jahrgang
12. Februar 2016



niederzier2



niederzier 3

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Inkrafttreten der 18. Änderung 

des Bebauungsplanes D 2 – „Steinacker“
Der Rat der Gemeinde Niederzier hat in seiner Sitzung vom 28.01.2016
die 18. Änderung des Bebauungsplanes D 2 – „Steinacker“, Ortschaft
Ellen, durchgeführt als vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 Bauge-
setzbuch (BauGB), gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der
Beschluss des Rates der Gemeinde Niederzier wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Der Geltungsbereich der 18. Änderung des Bebauungsplanes D 2 –
„Steinacker“ ist in der nachstehenden Skizze dargestellt:

---- Geltungsbereich
Die 18. Änderung des Bebauungsplanes D 2 – „Steinacker“, Ortschaft
Ellen, nebst Begrün-dung liegt ab sofort in der Abteilung für Bau- und
Planungswesen, Rathausstraße 8, 52382 Niederzier, Burggebäude,
Zimmer 4, öffentlich aus und kann dort während folgender Zeiten von
jedermann eingesehen werden:
montags-freitags, jeweils von 08.00 - 12.30 Uhr
sowie dienstags von 14.00 - 16.00 Uhr und
donnerstags von 14.00 - 18.00 Uhr. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemäß § 10
Abs. 3 S. 4 BauGB in Kraft. 
Gemäß § 27a VwVfG ist die Bekanntmachung auch über die Internet-
seite der Gemeinde Niederzier (http://www.niederzier.de/rathaus/
106190100000003323.php) abrufbar.
Hinweise:
Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (GBGI. I. S. 2414), das zuletzt durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. l S. 1722) geändert worden ist,
kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn
die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind. Er kann gemäß §§ 44 Abs. 3 S. 2 BauGB die Fälligkeit
des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistungen der Ent-
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.
Gemäß § 215 BauGB „Frist für die Geltendmachung der Verletzung von
Vorschriften“ werden unbeachtlich 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs -
planes und des Flächennutzungs-planes und

3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des
 Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach -
verhaltes geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend,
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
Auf der Grundlage der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen kann eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
dieses Gesetzes gegen Satzungen (Bebau-ungsplan), sonstige orts -
übliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn, 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der

 Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
 Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Niederzier, den 01.02.2016
Der Bürgermeister
(Heuser)

Bestätigung
gem. § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung vom 26.08.1999
(GV.NRW. S. 516) für sonstige Bekanntmachungen.
Hiermit bestätige ich, dass die beigefügte Bekanntmachung dem
Beschluss des Rates vom 28.01.2016 entspricht.
Gemäß § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung wurde
geprüft, dass der Beschluss des Rates ordnungsgemäß zustande
gekommen ist.
Gesetzlich vorgeschriebene Genehmigungen waren nicht einzuholen. 
Sonstige Vorschriften, die vor der öffentlichen Bekanntmachung zu
beachten waren, wurden eingehalten.
Niederzier, den 01.02.2016
Der Bürgermeister
  (Heuser)
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Bekanntmachung
Inkrafttreten der 9. Änderung des Bebauungsplanes A 2

„Ecke Rathausstraße / Auf dem Kamp“
Der Rat der Gemeinde Niederzier hat in seiner Sitzung vom 28.01.2016
die 9. Änderung des Bebauungsplanes A 2 – „Ecke Rathausstraße / Auf
dem Kamp“, Ortschaft Niederzier, durchgeführt als beschleunigtes Ver-
fahren gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) (Bebauungspläne der
Innenentwicklung), gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der
Beschluss des Rates der Gemeinde Niederzier wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Der Geltungsbereich der 9. Änderung des Bebauungsplanes A 2 –
„Ecke Rathausstraße / Auf dem Kamp“ ist in der nachstehenden Skizze
dargestellt:

---- Geltungsbereich
Die 9. Änderung des Bebauungsplanes A 2 – „Ecke Rathausstraße / Auf
dem Kamp“, Ort-schaft Niederzier, nebst Begründung liegt ab sofort in
der Abteilung für Bau- und Planungswesen, Rathausstraße 8, 52382
Niederzier, Burggebäude, Zimmer 4, öffentlich aus und kann dort wäh-
rend folgender Zeiten von jedermann eingesehen werden:
montags-freitags, jeweils von 08.00 - 12.30 Uhr
sowie dienstags von 14.00 - 16.00 Uhr und
donnerstags von 14.00 - 18.00 Uhr. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemäß § 10
Abs. 3 S. 4 BauGB in Kraft. 
Gemäß § 27a VwVfG ist die Bekanntmachung auch über die Internet-
seite der Gemeinde Niederzier (http://www.niederzier.de/rathaus/
106190100000003323.php) abrufbar.

Hinweise:
Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (GBGI. I. S. 2414), das zuletzt durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. l S. 1722) geändert worden ist,
kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn
die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind. Er kann gemäß §§ 44 Abs. 3 S. 2 BauGB die Fälligkeit
des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistungen der Ent-
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.
Gemäß § 215 BauGB „Frist für die Geltendmachung der Verletzung von
Vorschriften“ werden unbeachtlich 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver -

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs -
planes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach -
verhaltes geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend,
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
Auf der Grundlage der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen kann eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
dieses Gesetzes gegen Satzungen (Bebauungsplan), sonstige orts -
übliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn, 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 

Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Niederzier, den 29.01.2016
Der Bürgermeister
(Heuser)

Bestätigung
gem. § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung vom 26.08.1999
(GV.NRW. S. 516) für sonstige Bekanntmachungen.
Hiermit bestätige ich, dass die beigefügte Bekanntmachung dem
Beschluss des Rates vom 28.01.2016 entspricht.
Gemäß § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung wurde
geprüft, dass der Beschluss des Rates ordnungsgemäß zustande
gekommen ist.
Gesetzlich vorgeschriebene Genehmigungen waren nicht einzuholen. 
Sonstige Vorschriften, die vor der öffentlichen Bekanntmachung zu
beachten waren, wurden eingehalten.
Niederzier, den 29.01.2016
Der Bürgermeister
(Heuser)
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Haushalt für das Jahr 2016 eingebracht
In der Sitzung des Rates am 28.01.2016 wurde durch Bürgermeister
Hermann Heuser der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2016
eingebracht.
Hier die wichtigsten Eckdaten im Überblick:
Das Haushaltsjahr 2016 wird voraussichtlich mit einem Defizit in Höhe
von 19.320.654 € abschließen. Grund für diese Entwicklung sind ins-
besondere die an den Kreis Düren abzuführenden Umlagen in Höhe von
24,7 Mio. €. Dies entspricht 82,23 % aller Erträge der Gemeinde
Niederzier im Jahr 2016!
Bei der jetzigen Einbringung des Haushalts hielt Bürgermeister Hermann
Heuser die traditionelle Haushaltsrede vor den Mitgliedern des Rates.
Diese ist im Folgenden wiedergegeben:

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
verehrte Ratskolleginnen und Ratskollegen,
die Einbringung des Haushaltsentwurfs für das Jahr 2016 fällt in eine
Zeit, die nicht von Themen wie Finanzen und Wirtschaft, Arbeitsmarkt,
Bankenrettung oder Euro-Krise beherrscht wird, sondern spürbar und
ausschließlich von der Bewältigung des enormen Flüchtlingsstroms.
Neben der enormen menschlichen und weltpolitischen Dimension hat
diese Entwicklung – von niemanden in einem solchen Ausmaß erwar-
tet – natürlich auch zum Teil nicht kalkulierbare Auswirkungen auf alle
öffentlichen Haushalte, auch und insbesondere auf die kommunalen
Finanzen und deshalb auch auf unsere Haushaltsplanung für 2016 und
darüber hinaus.
Viele ungeklärte Fragen stehen im Raum und es vergeht kein Tag, ja
keine Stunde, wo wir in den Medien aus tatsächlichen und weniger
berufenen Mündern nicht zahlreiche, oft stark differierende Aussagen
zur zukünftigen Flüchtlingspolitik in unserem Lande hören. Seriöse
Finanzplanungen sind in diesem Segment deshalb schlichtweg auch
für uns unmöglich, denn wir wissen z.B. nicht:
- Wie viele Menschen kommen in den nächsten Monaten noch zu

uns?
- Wie viele Unterkünfte müssen wir planen, bauen, herrichten bzw.

beschaffen?
- Wenn wir erwarten, dass die Menschen Bleibeperspektiven haben,

Teil unserer Gesellschaft werden und nicht dauerhaft auf Transfer-
leistungen angewiesen sein sollen, müssen wir in den Kommunen
umfangreiche Integrationskonzepte entwickeln. Dies umfasst u.a.
die Bereiche Personal, Kita- und Schulplätze, die Schaffung von
bezahlbarem Wohnraum, Sprach-und Integrationskurse u.s.w.

- Wir brauchen neben dem bereits aufgestockten Personal im Be -
treuungs- und Sicherheitsbereich Kümmerer, die in allen Integrations -
fragen den Flüchtlingen zur Verfügung stehen und helfen. Damit
meine ich nicht die Migranten, die unseren Sozial- und Rechts-
staat, unsere freiheitlich liberale Gesellschaft und unsere Werte
ausnutzen und missbrauchen. Von diesen Menschen sollten wir
uns - wie auch immer - schleunigst trennen, um auch eine weitere
Spaltung unserer Gesellschaft zu vermeiden und Rechtspopulisten
nicht zu stärken.

Den anderen, wirklich Schutzbedürftigen, müssen wir weiter helfen,
die müssen wir integrieren, die können absehbar eine Bereicherung für
unsere Gesellschaft sein.

Mitteilungen der Verwaltung

Was ist los
in der Gemeinde

Niederzier

Tipps und Termine
für die Zeit vom
13. Februar bis

28. Februar 2016

Sonntag, den 14.02.
Oberzier 11.00 - 14.00 Uhr Brunch zum Valentinstag,

Sophienhof

Dienstag, den 16.02.
Oberzier 17.00 Uhr Kreuzwegandacht, Sophienhof

Mittwoch, den 17.02.
Niederzier 19.00 Uhr Treffen der Arbeitsgruppe Familien -

forschung des Geschichtsvereins, Renteigebäude
am Rathaus

Freitag, den 19.02.
Oberzier 10.30 Uhr Gottesdienst mit Krankensalbung,

Sophienhof

Dienstag, den 23.02.
Oberzier 17.00 Uhr Kreuzwegandacht, Sophienhof

18.00 Uhr Märchenstunde, Sophienhof

Mittwoch, den 24.02.
Oberzier 19.00 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe „Froh

leben“, Sophienhof

Freitag, den 26.02.
Oberzier 10.30 Uhr Gottesdienst, Sophienhof
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nicht überhaupt ein Umlage-Rekord. Mir ist jedenfalls in den 45 Jahren
meiner Tätigkeit im öffentlichen Dienst keine höhere Umlagebelastung
bezogen auf Einwohnerwerte begegnet.
Dieser Betrag – unseren Überschüssen in Vorjahren, unserer Steuer-
kraft und den von mir beschriebenen steuerlichen Einmaleffekten
geschuldet – entspricht 82,23 % aller Erträge der Gemeinde Niederzier
in 2016. Plakativ ausgedrückt: Von 100 Euro Ertrag überweisen wir
82,23 Euro in 2016 an den Kreis Düren und tragen damit nebenbei den
erneuten Aufwuchs beim kumulierten Umlagebedarf des Kreises von
rd. 15,6 Millionen Euro (Insgesamt-Umlagebedarf 218,2 Millionen) mit
13,5 Millionen Euro fast ausschließlich. Hiervon profitieren die anderen
Städte und Gemeinden insoweit, als dass der erhöhte Finanzbedarf des
Kreises lediglich mit einem kaum spürbaren Volumen von rd. 2,1 Milli-
onen Euro in den übrigen 14 Städten und Gemeinden durchschlägt.
Diese solidarische Unterstützung/Rettungstat werden wir aber nur in
2016 leisten und schultern, das wissen auch die kommunalen Partner.
Für 2017 – unsere Steuerkraft erreicht dann wieder Normalniveau –
schlagen deshalb bereits heute bei den geschätzten Kollegen/in in den
anderen 14 kreisangehörigen Kommunen die Alarmglocken. In einer
gemeinsamen Stellungnahme der Bürgermeister/in zum Entwurf des
Kreishaushalts haben wir mit Hinweis auf ein Urteil des Bundesverwal-
tungsgerichtes zum Thema „finanzielle Mindestausstattung der kreis-
angehörigen Kommunen“ jetzt dringende und notwendigerweise erns-
thafte Konsolidierungsanstrengungen beim Kreis angemahnt und eine
zukünftige verwaltungsgerichtliche Überprüfung der Höhe dieser aus
meiner Sicht insbesondere für uns bereits erdrosselnden Kreisumlage
nicht ausgeschlossen. Ohne den „Einmal-Effekt“ aus Niederzier
besteht die Gefahr, dass die kumulierte Kreisumlage ab 2017 auf über
80 % ansteigt. Unvorstellbar!
Der Fairness halber will ich aber an dieser Stelle auch erwähnen, dass
der Kreis natürlich auch Entwicklungen ausgesetzt ist, etwa bei den
Sozialausgaben oder der Landschaftsverbandsumlage, die er selbst
nicht beeinflussen kann. Insofern sind auch Land und Bund hinsichtlich
einer ausreichenden Finanzierung der Kommunen zur Erhaltung der
verfassungsmäßig garantierten Selbstverwaltung in der Pflicht. Immer
mehr Bürgermeisterkollegen und auch ich sagen aber, dass insbeson-
dere beim Kreis Düren die Standards, der Personalaufwuchs, diverse
Infrastrukturprojekte wie das kleine Kreishaus in Jülich oder das Bis-
marck-Quartier in Düren (reine Stadtentwicklungen?!), die Finanzie-
rung der kreiseigenen Gesellschaften (u.a. Freizeitbad Kreuzau, DKB
etc.), die gebührenfreien Kindergartenjahre für gut Verdienende u.s.w.
auf den Prüfstand müssen, denn das alles wird spätestens ab 2017
über deutliche Steuererhöhungen in den umlagezahlenden kreisange-
hörigen Kommunen zu finanzieren sein. Hinzu kommen noch die heute
nicht absehbaren Kosten der Flüchtlingsunterbringung und –integra-
tion. Ein Anwachsen der Hebesätze z.B. für die Grundsteuer B (Hausei-
gentümer und Mieter) auf annähernd 1.000 % in Nachbarkommunen
ist heute bereits nicht mehr ausgeschlossen. 
Zusammenfassend sehen Sie die Entwicklung des Ergebnishaushaltes
2016 per heute mit den angesprochen Risiken, aber auch Rückstellun-
gen sowie die mittelfristige Ergebnisplanung für 2017, 2018 und 2019.
Der Finanzplan zeigt, dass wir auch mittelfristig, also bis 2019 schul-
denfrei bleiben und Kreditaufnahmen voraussichtlich nicht erforderlich
werden, es sei denn für Investitionen unserer kommunalen Energiebe-
teiligungsgesellschaft im Bereich regenerative Energien, die dann aber
andererseits auch wieder Erträge für die Zukunft generieren.
Die Steuersätze bleiben in Niederzier 2016 –auch das ist in der Region
eine Seltenheit- wie bereits beschlossen unverändert.
Wir greifen also auch 2016 unseren Bürgerinnen und Bürgern nicht
tiefer in die Tasche. 
Wir investieren weiterhin mutig in unsere Infrastruktur und bleiben eine
Kommune, die auch zukünftig für Menschen, junge Familien, Vereine
und Vereinigungen sowie für Gewerbetreibende und Unternehmer
attraktiv ist. Und wir sollten weiter eine soziale Kommune bleiben, mit
einer vorbildlichen Jugend- und Seniorenarbeit, mit exzellenten Senio-
reneinrichtungen, einem guten Schul- und Kita-Angebot, einem über-
durchschnittlichen Vereins- und Kulturangebot, vier sozial und caritativ
tätigen privaten Stiftungen, vielen engagierten Menschen in der Flücht-
lingshilfe sowie in Sport-, Musik- und Brauchtumsvereinen, in der Feu-
erwehr und nicht zuletzt auch in der Kommunalpolitik, die oft verges-
sen wird. Auch Ihr Engagement, verehrte Ratskolleginnen und –kolle-
gen, das häufig viele Stunden Ihrer Freizeit beansprucht, möchte ich
hier und heute und an dieser Stelle einmal dankend herausstellen. 
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All das, verehrte Kolleginnen und Kollegen, ist ohne schnelle und mas-
sive weitere Unterstützung nicht zu bewältigen und deshalb fordere
auch ich – wie viele andere in der kommunalen Familie – hier und
heute weitere finanzielle Hilfen durch Bund und Land. Unterbringung
und Integration findet eben in den Kommunen – hier vor Ort bei uns -
statt.
Was die von uns zu kalkulierenden und beeinflussbaren Faktoren für
den Etat 2016 angeht, haben wir wiederum unsere Hausaufgaben
gemacht. 
Übrigens entgegen der Ankündigung Anfang 2015 ist der Haushalt
2016 wieder ein Jahresetat, kein Doppelhaushalt! Weil die eingangs
angesprochenen Risiken und vor allen Dingen die für uns maßgeblich
beherrschende Höhe der Kreisumlage – auf die ich noch im Detail ein-
gehe – über 2016 hinaus nicht vorhersehbar sind, wäre ein Doppel-
haushalt nicht zu verantworten. Der Kreis Düren wird bekanntlich
ebenfalls entgegen der ursprünglichen Absicht für 2016 einen Jahres-
etat voraussichtlich Anfang April beschließen.
Ich komme zum Zahlenwerk unseres Haushaltsentwurfs, der Ihnen
heute ausgehändigt wird. 
Überschreiben möchte ich das laufende Haushaltsjahr aber gerne mit
den Worten „Jahr der Wechselwirkungen“.
Die Kolleginnen und Kollegen, die schon länger dem Rat angehören und
sich im kommunalen Haushaltsrecht auskennen, wissen bereits,
warum ich diese Überschrift formuliere.
Nun, ich darf in Erinnerung rufen, dass die seit 2008 schuldenfreie
Gemeinde Niederzier trotz schwieriger Rahmenbedingungen in den
vergangenen Haushaltsjahren 2013, 2014 und 2015 addiert einen
Überschuss in Höhe von 25,4 Millionen Euro erwirtschaftet hat. Unsere
allgemeine Rücklage und die sogenannte Ausgleichsrücklage zur
Abdeckung von evtl. späteren Defiziten belaufen sich per 31.12.2015
auf insgesamt noch rd. 55,5 Millionen Euro. Eine beeindruckende Rük-
klage, die vergleichsweise in der Region, ja in NRW, ihresgleichen
sucht! 
Wir haben also in auskömmlichen Jahren gut gewirtschaftet und in
Kenntnis der angesprochenen Folge- und Wechselwirkungen des kom-
munalen Haushaltsrechts Rücklagen gebildet, tun dies übrigens auch
als seriöse Kaufleute für die Zukunft, was eine eingeplante Rückstel-
lung in Höhe von 15 Millionen Euro für evtl. Risiken aus einer beklag-
ten Gewerbesteuerzahlung unseres Hauptsteuerzahlers angeht. Diese
Rückstellung ist –wenn Sie so wollen- ggf. ein weiteres Polster für die
kommenden Jahre.
Übrigens zur Mär der Steuerzahlungen unseres Hauptsteuerzahlers: 
Seit inklusive 2012 entrichtet dieser kaum nennenswerte Vorauszah-
lungen auf eine evtl. entstehende Steuerlast, lediglich außerordentliche
Steuernachzahlungen aus früheren Jahren nach Betriebsprüfungen
des Finanzamtes. Also Einmal-Effekte, die es sorgfältig zu bewerten
gilt, haben maßgeblich unsere Haushaltswirtschaft in den vergangenen
Jahren beeinflusst. Sie wissen aber, dass von hundert Euro Gewerbe-
steuer hier bei uns maximal zehn Euro unter dem Strich in der Gemein-
dekasse verbleiben, und das ist dann die angesprochene Wechselwir-
kung aus der vorangegangenen Referenzperiode, die uns 2016 in einer
noch nie dagewesenen Höhe und Wucht trifft und zu einem errechne-
ten Defizit in Höhe von rd. 19,3 Millionen Euro führt. Ein rechnerisch
erwartetes, und damit für uns in der Verwaltung nicht überraschendes
Ergebnis. Hohe Steuerkraft bedeutet hohe Umlagezahlungen und zeit-
gleich keine Schlüsselzuweisungen, so sind nun mal die haushalts-
rechtlichen Mechanismen, die man beklagen kann oder auch nicht. 
Ab 2017 kommen wir dann wieder aus heutiger Sicht in ruhiges Fahr-
wasser mit dem Ziel, die in der mittelfristigen Finanzplanung ausge-
wiesenen überschaubaren Defizite zumindest in eine „schwarze Null“
umzuwandeln.
Unserer Kämmerer hat mit großer Absicht und mit meiner Zustimmung
diese mittelfristige Planung deshalb zurückhaltend und leicht defizitär
kalkuliert, um auch in Richtung Kreis und Kreisumlage sowie kommu-
nale Familie kein falsches Signal für 2017 und nachfolgend zu senden.
Warum? Jetzt halten Sie sich fest, meine Damen und Herren!
Die Gemeinde Niederzier zahlt in 2016 an den Kreis Düren eine kumu-
lierte Rekord-Kreis- und Jugendamtsumlage in Höhe von sage und
schreibe rd. 24,8 Millionen Euro (kumulierter Hebesatz 70,92 %). Eine
derart hohe Kreis- und Jugendamtsumlage wurde in einer solchen
Höhe noch nie entrichtet und ist landes- und bundesweit vergleichs-
weise auf Einwohnerwerte bezogen ein absoluter Spitzenwert, wenn



Ich komme zu den Investitionen und den wichtigsten Vorhaben 2016,
geplant in Höhe von rd. 7,6 Millionen Euro:
- die Konzepterstellung und Bauleitplanung für das neue Wohngebiet

am Weiherhof in Oberzier (rd. 48 Grundstücke),
- die Bauleitplanung und Vermarktung von Mehrfamilienhausgrund-

stücken zwischen Niederzier und Oberzier (sozialer Wohnungsbau),
- die Beauftragung der Regionalplanänderung zur Umsetzung des

Konzeptes „In-Wert-Setzung der Sophienhöhe“,
- der Start des operativen Geschäftes der Kommunale Energiebetei-

ligung Niederzier GmbH (Windkraft und Solarautobahn),
- weitere Investitionen in unsere Schulen und Kitas,
- der Bau von zwei Flüchtlingsunterkünften in Hambach und Ellen,
- die Neukonzeption der Kinder- und Jugendarbeit,
- die Durchführung einer Präventionskonferenz mit Folgemaßnah-

men,
- die Planung der Neubauten von Feuerwachen in Huchem-Stam-

meln und mittelfristig in Niederzier/Oberzier,
- die Ersterschließung des Gewerbegebietes Rurbenden/Talbenden

im Hoheitsbereich der Gemeinde Niederzier,
- die Fortführung der Planungen zum interkommunalen Gewerbege-

biet Campus Merscher Höhe in Jülich
u.s.w.
Mein Wunsch ist, dass wir alle diese Planungen und Vorhaben wie
bisher in den Gremien unserer Gemeinde sachlich, zukunftsorientiert
und nicht ideologisch begleiten und bewerten, denn das ist unsere
Niederzierer „Stärke“ und sollte sie auch in Zukunft bleiben.
Meine sehr geehrten Damen und Herren,
wie gewohnt stehen wir den einzelnen Fraktionen zu Detailfragen zum
Haushaltsentwurf 2016 gerne zur Verfügung, sofern Sie Aufklärungs-
und Beratungsbedarf haben.
Bedanken möchte ich mich bei allen Kolleginnen und Kollegen der Ver-
waltung, zuvorderst bei unserem Kämmerer Jürgen Zantis, für die
Unterstützung und Mitwirkung bei der Erarbeitung des umfangreichen
Haushaltswerkes in nicht einfacher werdenden Zeiten.
Ich wünsche Ihnen eine gute und konstruktive weitere Beratung über
den Haushaltsentwurf und freue mich schon jetzt auf eine weitere
sachorientierte, gemeinsame Arbeit. 
Details und Fortschreibung des Haushaltsentwurfs werden wir in der
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 25.02. beraten. In der
Ratssitzung am 07. April ist dann die Verabschiedung vorgesehen.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Der Entwurf der Haushaltssatzung wurde durch den Rat im Anschluss
zur Vorberatung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen, der
die abschließende Entscheidung des Rates vorbereitet. Die abschlie-
ßende Entscheidung über den Haushalt ist für die Ratssitzung am
07.04.2016 vorgesehen

Hausnummern sind Pflicht
Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass die Hauseigen-
tümer bzw. die Nutzungsberechtigten gemäß § 11 der Ordnungsbe-
hördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Gemeinde Niederzier vom
23.04.1991 verpflichtet sind, ihr Haus, auf eigene Kosten, mit der dem
Grundstück zugeteilten Hausnummer zu versehen; die Hausnummer
muss von der Straße erkennbar sein und lesbar erhalten werden.
Die Hausnummer ist unmittelbar neben dem Haupteingang deutlich
sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßen-
seite, so ist sie an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedi-
gung des Grundstücks, und zwar an der dem Haupteingang zunächst
liegenden Hauswand anzubringen. Ist ein Vorgarten vorhanden, der das
Wohngebäude zur Straße hin verdeckt oder die Hausnummer nicht
erkennen lässt, so ist sie an der Einfriedigung neben dem Eingangstor
bzw. der Eingangstür zu befestigen, ggfls. separat anzubringen.
Bei Umnummerierung darf das bisherige Hausnummernschild während
einer Übergangszeit von einem Jahr nicht entfernt werden. Es ist mit
roter Farbe so durchzustreichen, dass die alte Nummer noch deutlich
lesbar bleibt.
Auch wird durch Zustellunternehmer und Postboten immer wieder
beklagt, dass viele Hauseigentümer ihre Briefkästen nicht
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beschriften. Hierdurch wird vielen Zustellern die genaue Zu -
ordnung des richtigen Adressaten erheblich erschwert. Daher
werden Hauseigentümer und Mieter gebeten, für eine korrekte
Beschriftung der Briefkästen Sorge zu tragen.

Rückzugsgebiete von Wildtieren schützen
Hunde in Feld und Flur nicht frei umherlaufen lassen

Die Jagdausübungsberechtigten beklagen immer wieder, dass zahlrei-
che Hundehalter verstärkt ihre Tiere in Feld und Flur, im Waldbereich
sowie auf Stillegungsflächen frei umherlaufen lassen. Hierdurch
werden Bodenbrüter und Jungwild, z.B. Hasen, in ihren Niststätten und
Gelegen aufgeschreckt und damit im Bestand wesentlich geschädigt.
Nach den jagdrechtlichen Bestimmungen ist es unter Androhung einer
Geldbuße verboten, Hunde in Feld und Flur sowie im Wald unbeauf-
sichtigt und frei umherlaufen zu lassen.
An alle Hundehalter ergeht deshalb die Bitte, zum Schutz des Wild -
bestandes und der Bodenbrüter die Hunde, insbesondere im bevor -
stehenden Frühjahr, in Feld und Flur anzuleinen oder auf den Wegen
„bei Fuß“ zu halten.
Gemeinde Niederzier
als örtliche Ordnungsbehörde

Eigentumswechsel
Mitteilung an Jagdgenossenschaften nicht vergessen

Nach den einschlägigen jagdrechtlichen Bestimmungen bilden Eigen-
tümer von Grundflächen, auf denen die Jagd ausgeübt werden kann,
eine Jagdgenossenschaft.
Die Jagdgenossenschaften führen Jagdkataster, in denen die Eigen -
tümer der zum Gebiet der Jagdgenossenschaft gehörenden Grund -
flächen und deren Größen ausgewiesen werden. Das Jagdkataster ist
u.a. Grundlage für die Verteilung der Jagdpacht an die Grundstücks -
 eigentümer. 
Nach den satzungsrechtlichen Bestimmungen der Jagdgenossen-
schaften sind die Erwerber von Grundflächen, auf die die Jagd ausge-
übt werden kann, verpflichtet, Eigentumswechsel dem Jagdvorstand
nachzuweisen. Nur dann ist eine ordnungsgemäße Auszahlung und
Überweisung der anteiligen Jagdpachtvergütung sichergestellt. Des-
weiteren sollten Grundstückseigentümer der Jagdgenossenschaft
Anschriften- und Kontoveränderungen mitteilen.

Allgemeine Bestimmungen
Vor Beginn des Frühjahres besteht Veranlassung, auf die nach -
stehenden allgemeinen Bestimmungen des Gesetzes zur Siche-
rung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft
(Landschafts gesetz -LG-) hinzuweisen

Allgemeiner Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen 
(1) Es ist verboten,

1. wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen oder ohne ver-
nünftigen Grund zu fangen, zu verletzen oder zu töten,

2. ohne vernünftigen Grund wildlebende Pflanzen von ihrem
Standort zu entnehmen oder zu nutzen oder ihre Bestände
niederzuschlagen oder auf sonstige Weise zu verwüsten,

3. von Bäumen, Sträuchern oder Hecken unbefugt Schmuckreisig
zu entnehmen, gleichgültig, ob ein wirtschaftlicher Schaden
entsteht oder nicht,

4. ohne vernünftigen Grund Lebensstätten wildlebender Tier- und
Pflanzenarten zu beeinträchtigen oder zu zerstören.

(2) Das Sammeln von Beeren und wildlebenden Pflanzen nicht
besonders geschützter Arten in geringer Menge für den eigenen
Gebrauch ist gestattet.

(3) Gebietsfremde Tiere und Pflanzen wildlebender und nicht wildle-
bender Arten dürfen nur mit Genehmigung der höheren Land-
schaftsbehörde ausgesetzt oder in der freien Natur angesiedelt
werden. Dies gilt nicht für den Anbau von Pflanzen in der Land- und
Forstwirtschaft. Die Genehmigung ist zu versagen, wenn die Gefahr
einer Verfälschung der heimischen Tier- und Pflanzenwelt oder
eine Gefährdung des Bestandes oder der Verbreitung heimischer
wildlebender Tier- und Pflanzenarten oder von Populationen sol-
cher Arten nicht auszuschließen ist.
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Nist-, Brut-, Wohn- und Zufluchtstätten 
(1) Es ist verboten,

1. die Bodendecke auf Feldrainen, Böschungen, nicht bewirt-
schafteten Flächen und an Straßen- und Wegrändern abzu-
brennen, zu beschädigen, zu vernichten oder mit chemischen
Mitteln niedrig zu halten. Pflegemaßnahmen und die bestim-
mungsgemäße Nutzung bleiben unberührt.

2. in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September Hecken, Wall-
hecken, Gebüsche sowie Röhricht- und Schilfbestände zu
roden, abzuschneiden oder zu zerstören. Unberührt bleiben
schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des
Zuwachses der Pflanzen, 

3. Bäume mit Horsten zu fällen oder Felsen oder Bäume mit 
Horsten oder Bruthöhlen zu besteigen.

(2) Absatz 1 Nr. 2 gilt nicht für behördlich angeordnete oder zuge -
lassene Maßnahmen, die aus wichtigen Gründen nicht zu anderer
Zeit durchgeführt werden können.

Weiter Energieberatung im Rathaus 
in Niederzier

Das Bedürfnis der Bürgerinnen und Bürger nach umfassender Auf -
klärung rund um die Nutzung von Energie im Haushalt wird immer
größer. Um der steigenden Nachfrage nach fundierten Informationen
über den sparsamen Umgang mit Energie nachzukommen, bietet die
EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH, Willy-Brandt-Platz 2,
52222 Stolberg in den Rathäusern des Vertriebsgebietes eine kosten-
lose Beratung durch einen kompetenten Fachmann an. Die Themen
reichen von Energiespartipps über einen neuen Erdgashausanschluss
bis zur kompletten Sanierungsberatung, die über das Netzwerk mit der
regio-energiegemeinschaft und altbau plus abgebildet werden kann.
Der nächste Beratungstermin im Rathaus in Niederzier, Rathausstr. 8
(Neubau, Zimmer 5), soll am

Donnerstag, dem 18.02.2016,
in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr

stattfinden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir gratulieren zum Geburtstag
17.02.2016
Herr Wilhelm Wertz, Adenauerweg 9, 52382 Niederzier 81 Jahre

Neue Angebote in NIEDERZIER   
ab Februar 2016

Sanitär- und Heizungstechnik
Hambacher Str. 7· 52382 Niederzier
Telefon (0 24 28) 35 61-3198



Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am Freitag, 26.02.2016.

Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis

Donnerstag, den 18.02.2016, 16.00 Uhr
bei der Gemeindeverwaltung Niederzier, 

Rathausstr. 8, 52382 Niederzier, Zimmer 25, Neubau, einzureichen.
Sie haben auch die Möglichkeit Ihre Berichte direkt an folgende

E-Mail-Adresse zu senden: wschiefer@niederzier.de

Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes:

1.) Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen,
Schattierungen o.ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem
einheitlichen Layout veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen

beim Druck des Amtsblattes keine Berücksichtigung finden können.   

2.) Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche
Vordrucke. Auch diese können beim Druck des Amtsblattes nicht

berücksichtigt werden, was zu umfangreichen Nachbearbeitungen
führt. Eine einfache Textdatei (im DOC-Format) ist aus reichend 

und im Sinne einer schnellen Bearbeitung erwünscht. 
Enthalten Beiträge Fotos, so sind diese möglichst schon in den Text
zu integrieren und zusätzlich (!) als JPG-Datei mit zu übersenden.

3.) Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge 
zu gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer 

für mögliche Rückfragen zu übersenden. 
So ist sichergestellt, dass im Falle von Komplikationen 

eine schnelle Absprache mit Ihnen möglich ist. 

Private Anzeigen (gewerbliche Anzeigen, Werbung, 
Danksagungen, Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte

direkt an den Verlag Porschen & Bergsch zu richten!

Telefon-Nr.
Notruf 110
Feuerwehr 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Polizeiinspektion Jülich (0 24 61) 62 70
Neusser Str. 11, 52428 Jülich
Detlef Böck (0 24 28) 90 11 30
zuständig für: Ellen, Hambach, Huchem-Stammeln, 
Krauthausen, Niederzier, Oberzier, Selhausen, 
Sprechstunden: dienstags 16-18 Uhr, donnerstags 13-15 Uhr, 
Anschrift: Polizeiinspektion Jülich – Bezirks dienst – Rathaus, 
Rathausstr. 8, 52382 Niederzier, Burggebäude, Zimmer 17
Gemeindeverwaltung Niederzier (024 28) 8 40
Rathausstr. 8, 52382 Niederzier
EWV-Störmeldestelle (08 00) 3 98 0110
Gas und Wasser Tag und Nacht erreichbar. Bei Störungen 
in der Wasserversorgung oder Rohrbrüchen vor der Wasseruhr. 
Außerdem bei Störungen in der Gas- und Energieversorgung.
Notdienst der Sanitär- und Heizungsinnung (0 24 21) 12 61 11
(erreichbar über Stadtwerke Düren SWD)
Kabelfernsehen PrimaCom AG (0341) 42 37 20 00
RWE Deutschland AG (0800) 4 11 22 44
Neue Jülicher Str. 60, 52353 Düren
Caritaspflegestation (024 28) 94 8110
Die Mitarbeiter der Caritaspflegestation sind 365 Tage im Jahr 
rund um die Uhr für Sie erreichbar. Caritaspflegestation 
Niederzier-Merzenich, Mühlenstr. 12, 52382 Niederzier
Telefon-Seelsorge
Kostenfrei und anonym unter (0800) 1110111
Die Telefon-Seelsorge ist immer für Sie da. (0800) 11102 22
Egal von wo, egal wie lange.

Notruftafel
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Weihnachtsfeier der Ehren- und Alterswehr 
der Freiwilligen Feuerwehr Niederzier

Wie in den Jahren zuvor, wurde auch in 2015 wieder eine Weih -
nachtsfeier für die Ehren- und Alterskameraden, der Freiwilligen 
Feuerwehr Niederzier organisiert. 
Begrüßen konnte der Organisator den Gemeindebrandinspektor, seinen
Stellvertreter und einige Löschgruppenführer. Unser Bürgermeister 
war an diesem Tage leider verhindert.
Begrüßt wurden auch selbst verständlich die Kameraden der Ehren-
und Alterswehr der Gemeinde.
Dabei wurden den Kameraden das neue Fahrzeug der Löschgruppe
Hambach vorgestellt. Dies wurden von unserem Gemeinde -
brandinspektor Markus Wirtz in der gewohnt ausführlichen Weise 
vorgestellt.
Bei Kaffee und Kuchen, der auch wieder von Manuela und Doris 
präsentiert wurde, wurden auch wieder über alte Zeiten geplaudert 
und manche Anekdote zum Besten gegeben.
Markus Wirtz ließ auch das vergangene Jahr Revue passieren um 
auch den Kameraden die Arbeit der aktiven Wehr zu demonstrieren, die
doch immer sehr umfangreich ist.
Aber auch in diesem Jahr gab es wieder Kameraden der Alterswehr
auszuzeichnen. 
So konnte an diesem Abend der Kamerad Jakob Gelzleichter von der
Löschgruppe Hambach für 60 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr Niederzier mit der Goldenen Nadel des Landesfeuerwehr-
verbandes geehrt werden. 
Wie alle Jahre wieder, kam natürlich auch an diesem Nachmittag der
Nikolaus (Mathias Cremer) um die Kameraden zu bescheren.

Die Feuerwehrkameraden und der geehrte Jakob Gelzleichter mit der
Wehrführung

Ihre Feuerwehr informiert
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Notdienste
Ärztlicher Notdienst Telefon-Nr.

116 117
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an den ärztlichen Notdienst, sofern Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Die Arztrufzentrale ist wie folgt besetzt:
a) Montag/Dienstag und Donnerstag 19.00 - 7.30 Uhr b) Mittwoch und Freitag/Weiberfastnacht 13.00 - 7.30 Uhr
c) Samstag/Sonntag/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 7.30 - 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor Karfreitag) ist die Arztnotrufzentrale auf jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.

Die Jülicher Notfallpraxis ist erreichbar unter: (02461) 620300

Die Notfallpraxis Düren, Roonstr. 30 (Nähe Krankenhaus) ist geöffnet:
Mo, Di + Do 19.00-22.00 Uhr, Mi + Fr + Weiberfastnacht 13.00-22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 8.00-22.00 Uhr

Der nachfolgende Notdienst ist vorbehaltlich etwaiger Änderungen (über Arztrufzentrale zu erfragen).

Augenarzt
Der augengeärztliche Notdienst wird nur über die Arztnotrufzentrale bekanntgegeben und kann dort im Bedarfsfalle über die Ruf-Nr. 0180 - 5044100
erfragt werden.

Zentrale zahnärztliche Notdienst-Telefon-Nummer: 01805 – 986700
Montags, dienstags, donnerstags und freitags: Für den Fall, dass der behandelnde Arzt nicht erreichbar ist, 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr.
Mittwochs: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 16.00 bis 18.00 Uhr. Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.
Samstags und sonntags sowie an Feiertagen: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.

AHPZ (Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum) Kreis Düren:
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum, Palliativmedizin-Palliativpflege-Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier, Tel. (02428) 9570 155, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Ansprechpartner: Daniela Leroy, Gerda Graf 

Tierärztlicher Notdienst
13./14.02. TA Beck 02421 / 392057 TÄ Platzbecker 02422 / 4838

TÄ Wieczorek 02461 / 995889
20./21.02. Dr. Swenshon 02421 / 61888 Dr. Krings 02429 / 901117

TÄ Hoffmann-Knorre 02461 / 50461
27./28.02. Dr. Theunissen 02424 / 2039501 TÄ Lafaree 02422 / 9059660

Drs. Reinartz 02461 / 2178

Apotheken-Notdienst (Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte den Tageszeitungen bzw. dem Notdienstkasten der Apotheke) der Dürener und Jülicher Apotheken
13.02. Tivoli-Apotheke, Tivolistr. 26, 52349 Düren (02421) 44160

Marien-Apotheke, Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich (02462) 8033
14.02. Farma-plus-Apotheke, Wirteltorplatz 9, 52349 Düren (02421) 407830

Apotheke Bacciocco Jülich Am Markt, Marktplatz 5, 52428 Jülich (02461) 2513
15.02. Zehnthof-Apotheke, Zehnthofstr. 58, 52349 Düren (02421) 13566

Post-Apotheke, Kölnstr. 19, 52428 Jülich (02461) 8868
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich (02426) 4067

16.02. Flora-Apotheke, Kölnstr. 48, 52351 Düren (02421) 16405
St.-Martin-Apotheke, Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe (02423) 901047

17.02. Neue-Apotheke, Monschauer Str. 94, 52355 Düren-Rölsdorf (02421) 61190
Rur-Apotheke, Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich (02461) 51152

18.02. Marien-Apotheke, Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven (02464) 1754
Obertor-Apotheke, Oberstr. 9-13, 52349 Düren (02421) 15736
Adler-Apotheke Inden Altdorf, Rathausstr 10, 52459 Inden (02465) 99100

19.02. Anna-Apotheke OHG, Wirtelstr. 2, 52349 Düren (02421) 13008
Marien-Apotheke, Hauptstr. 88, 52379 Langerwehe (02423) 94950
Löwen-Apotheke, Mahrstr. 23, 52441 Linnich (02462) 2990

20.02. Gertruden-Apotheke, Nordstr. 44, 52353 Düren-Birkesdorf (02421) 82430
21.02. Apotheke am alten Turm, Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven, (02464) 1496

Maxmo-Apotheke, StadtCenter Düren, Kuhgasse 8, 52349 Düren (02421) 306090
22.02. Engel-Apotheke, Josef-Schregel-Str. 11, 52349 Düren (02421) 15408
23.02. Karolinger-Apotheke, Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln) (02428) 94940

Bahnhof-Apotheke, Arnoldsweiler Str. 21-23, 52351 Düren (02421) 15309
24.02. Rosen-Apotheke, Mühlenstr. 23c, 52382 Niederzier (02428) 6699

Elefanten-Apotheke, Josef-Schregel-Str. 68, 52349 Düren (02421) 41647
Adler-Apotheke, Gereonstr. 1, 52391 Vettweiß (02424) 7130

25.02. Linden-Apotheke am Krankenhaus Düren, Merzenicher Str. 33, 52351 Düren (02421) 306510
Apotheke Bacciocco Jülich Am Markt, Marktplatz 5, 52428 Jülich (02461) 2513

26.02. Markus-Apotheke, Zülpicher Str. 72, 52349 Düren (02421) 505231
Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a, 52445 Titz (02463) 7200

27.02. Rosen-Apotheke, Peterstr. 119, 52353 Düren (Merken) (02421) 81220
Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau (02422) 94000

28.02. Marien-Apotheke, Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven (02464) 1754
Kloster-Apotheke, An Gut Nazareth 8, 52353 Düren-Mariaweiler (02421) 86928
Victoria-Apotheke, Bahnhofsstr. 8, 52372 Kreuzau (02422) 94080



Familienzentrum
Nelly Pütz

Aus den Kindergärten

Familienzentrum Niederzier
Elternabende nach den Grundsätzen

von Jesper Juul
Die sechs größten Erziehungsirrtümer
Was gestern im Umgang mit Kindern noch für
alle gleichermaßen galt, ist heute für viele
Eltern nicht mehr vorstellbar. Ob die Frage nach Belohnung oder Strafe,
Konsequenzen und Grenzen oder ob Eltern sich den Kindern gegenüber
widersprechen dürfen, alles müssen Eltern für sich selber neu definie-
ren. Das ist anstrengend und bedeutet doch eine riesige Chance für das
Miteinander in der Familie. Auf dem Hintergrund der Erziehungshaltung
von Jesper Juul wollen wir uns an diesem Abend mit einigen alther-
gebrachten Erziehungsthemen beschäftigen und fragen, ob sie für die
heutige Zeit und/oder für uns noch Geltung haben. 
Termin: Montag, 22. Februar 2016, 20.00 Uhr  
Referentin: Hanna Heck, Dipl. Heilpädagogin, Familiencoach und 

Familylabtrainerin.
Aus Erziehung wird Beziehung - Elterntreff für alle, die mehr wollen
Ein Angebot für Eltern, die sich die Zeit nehmenn, das Miteinander in
der Familie zu verstehen und die Beziehungen untereinander zu ver-
bessern. Dabei geben die Ansätze von Jesper Juul immer wieder Inspi-
ration. In der Gruppe können konkrete Fragen, Themen und Konflikte
aus dem Familienalltag genauer beleuchtet werden um nach neuen
Wegen zu suchen. Es geht nicht darum, dass Sie als Eltern etwas falsch
machen, sondern dass Sie es besser machen wollen, zum Wohl ihrer
Kinder und für die ganze Familie. Es sind keine Vorkenntnisse nötig, nur
die Offenheit zum Austausch und zur persönlichen Weiterentwicklung. 
Termine: Montags, 18. April und 6. Juni 2016, jeweils 20.00 Uhr
Referentin: Hanna Heck, Dipl. Heilpädagogin, Familiencoach und 

Familylabtrainerin.

Nichteheliche Lebensgemeinschaft
Erbrechtliche Risiken und Versorgungslücken vermeiden
In Kooperation mit der VHS Rur-Eifel werden erbrechtliche und erbschaft -
steuerliche Probleme im Rahmen einer nicht ehelichen Lebensgemein-
schaft dargestellt und Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt. Auch die wirt-
schaftliche Versorgung des überlebenden Partners wird angesprochen. 
Termin: Dienstag, der 1. März 2016, 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursleitung: RA Hans-Oskar Jülicher
Kursgebühr: entgeltfrei
Eine Anmeldung ist bis zum 24. Februar 2016 erforderlich.

Kleine Sachen – hübsch verpackt!
Wer kennt das nicht? Sie haben eine spontane Einladung bekommen
und möchten eine Kleinigkeit besonders hübsch verpacken. Aber wie?
Am Mittwoch, den 24. Februar 2016  bekommen Sie hier im Familien-
zentrum mit Ihrem Kind schnell einige Tipps und Tricks für eine krea-
tive Verpackung. Unter dem Motto "Schönes schön verpacken" laden
wir in gemütlicher Atmosphäre, unter fachkundiger Anleitung von Frau
Angela Eggert dazu ein, Kreativität in Ihre Geschenkverpackung zu
bringen. Bitte bringen Sie „Beispielsachen“ wie Flaschen, Päckchen,
etc. mit, an denen die Kunst der Verpackung erprobt werden kann. 
Termin: Mittwoch, 24. Februar 2016, 14.00 Uhr bis  16.00 Uhr
Kursleitung: Frau Angela Eggert
Kosten: 3 Euro für Verpackungsmaterial
Bitte melden Sie sich bei Interesse bis zum 01.02.2016 an.

Eine Anmeldung per Telefon 02428/6168 oder 
per E-Mail kindergarten-rathausstrasse@niederzier.de 
ist unbedingt für alle Kurse und Angebote des Familienzentrums
Niederzier erforderlich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre
Adresse und Telefonnummer an.
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GEBR. BLUM
Container von 7 bis 33 m3

Anlieferung von Sand, Splitt,
Kies, Recycling-Material
im Container
Eisen- und Metall-
großhandel (Annahme
von Altmetall/Schrott)

Flach-Container-Dienst
Entsorgungsfachbetrieb
52382 Niederzier-Berg
Telefon (0  24  28) 42  72 / 26  34 · Telefax (0  24  28) 63  96
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Schulnachrichten

„Der kleine Zahlenteufel“ 
besuchte die GGS Niederzier

Am Montag, dem 01. Februar war es endlich so weit. Das Mathe -
musical „Der kleine Zahlenteufel“ von der Nimmerland Theaterpro -
duktion war zu Gast in der GGS Niederzier.

Zacharias Zahlenteufel hasst Zahlen. In der Schule angekommen
möchte er die Kinder ermuntern, ihn im Kampf gegen das größte Übel
auf der Welt zu unterstützen. „Der große G“ hört davon und schlägt
Zacharias Zahlenteufel eine Wette vor. Sollte Zacharias Zahlenteufel
diese Wette gewinnen, so verschwinden alle Zahlen auf der Welt.
Drei Aufgaben sollen dafür gelöst werden:
1. Zacharias soll seine Großmutter anrufen, und zwar mit seinem

Handy, an dem er selbst alle Zahlentasten abmontiert hat.
2. Zacharias soll einen Kuchen backen mit Hilfe eines Backbuches,

aus dem er alle Zahlen herausgestrichen hat.
3. Nun soll er den Kuckuck in der Kuckucksuhr beruhigen. Denn der

Kuckuck ist total sauer, weil er nicht mehr weiß, welche Uhrzeit er
ansagen soll.

Auf amüsante Weise zeigt das Mathemusical, wie grundlegend Zahlen
ins tägliche Leben eingebunden sind.
Das Stück hat uns allen gefallen und wir haben viel gelacht. Die Kinder
waren begeistert von der Schauspielerin und der wunderbaren Bühnen -
dekoration. Schließlich bekamen die Kinder noch eine Aufgabe: Sie sollen
herausfinden, wo sie Zahlen in ihrem Alltag benutzen und welche Funk-
tion die Zahlen haben. Das macht uns doch tatsächlich nachdenklich...
Wir danken dem Förderverein der GGS Niederzier für die Finanzierung
des Mathemusicals.

Der DNA auf der Spur
Biologiekurse der Gesamtschule Niederzier/Merzenich

arbeiten praktisch

Zwei interessante Exkursionen erlebten Biologie-SchülerInnen der Ge -
samtschule Niederzier/Merzenich kurz vor den Halbjahreszeugnissen.
Die Grundkurse der Q2 (ehemalige Oberprima) besuchten unter Leitung
von STr´Monika Koch und StR Markus Eckert den Kölner Zoo. Dort stan-
den Untersuchungen zur Evolution der Primaten und Hominiden auf
dem Programm. Einen Samstagvormittag lang beschäftigten sich die
angehenden AbiturientInnen mit wissenschaftlichen Trends in der Pri-
matenevolution. Dabei ging es im Wesentlichen um beobachtbare
Unterschiede von Menschenaffen zu Halbaffen. Die SchülerInnen kon-
zentrierten sich dabei auf die Schädel-und Handformen, das Greifen
sowie die Fortbewegung der Tiere. „Wir konnten unter guten Bedin-
gungen arbeiten!“, meinte Markus Eckert.
Eine lange Tradition führte der Leistungskurs Biologie der Q1 durch,
indem er im Forschungszentrum Jülich aufschlug. Dort waren die 
21 SchülerInnen der DNA auf der Spur. Hierzu wurde DNA z. B. aus 
Thymusdrüse und Muskelfleisch isoliert, oder aus dem auch Nicht -
biologen bekannten Bakterium E coli. Im Mittelpunkt standen dabei die
Plasmide, kleine DNA-Stücke, die z. B. Resistenzen tragen. „Dies hilft
bei der Identifizierung von DNA-Fragmenten mit bestimmten Infor -
mationen!“, erklärt Marvin Koch, der ebenso beeindruckt von der 
Veranstaltung war wie seine Mitschüler. Wenn man nämlich weiß,
welche Infos auf den Plasmoiden sind, kann man diese z. B. in 
Bakterien einschleusen, damit diese dann bestimmte Produkte produ-
zieren, z. B. Insulin. 
Auch der Kurslehrer war sehr angetan: „Die Mitarbeiter des Forschungs -
zentrums waren voll des Lobes - und die SchülerInnen haben diese Art
des praktischen Unterrichts sehr genossen“, meint der Pädagoge.
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Daan Wooning überzeugt die Jury
Spannender Lesewettbewerb 

an der Gesamtschule Niederzier/Merzenich
Der Vorlesewettbewerb der sechsten Klassen an der Gesamtschule
Niederzier/Merzenich entpuppte sich auch in diesem Jahr wieder als
spannende und lohnenswerte Veranstaltung. Traditionell trafen sich die
jeweils zwei Sieger der fünf Klassen, um ihre Lesequalitäten in einer
zweigeteilten Präsentationen vor der aus drei Deutschlehrerinnen
bestehenden Jury unter Beweis zu stellen. 
Im ersten Teil durften die 10 SchülerInnen ihre ausgewählte Lektüre
kurz vorstellen, um im Anschluss 3 Minuten lang aus ihr vorzulesen.
Gregs Tagebuch war natürlich wieder dabei, Spannendes von Luca Troisi
und Adam Blade, aber auch Klassiker von Enid Blyton und Michael
Ende. Anfangs merkte man den jungen VorleserInnen die Aufregung an,
die sich aber nach kurzer Zeit legte: „Man sah, wie die SchülerInnen
immer mehr an Sicherheit gewannen, als sie erst einmal mit dem
Lesen begonnen hatten“, meinte Koordinatorin Petra Kurtz Wieseler.
Der zweite Durchgang bestand im Vortrag einer unbekannten Textstelle
– diesmal aus dem tollen Kinderbuch „Rico, Oscar und die Tierfer-
schatten“ von Andreas Steinhöfel. Hier bestätigte sich der Eindruck,
den die Juroren Petra Kurtz-Wieseler, Emira El-Ouni und Maria Samii
schon im ersten Durchgang gewonnen hatten. Daan Wooning aus der
6e gelang der flüssigste Vortrag. „Er/sie war auch in der Lage, den Text
besonders gut zu interpretieren!“, befanden die Juroren. Damit darf
Daan die Schule bei der Entscheidung im Nordkreis vertreten.
Die Plätze zwei und drei gingen an Carolina Kostka (6d) und Annika
Bergsch (6b). Allerdings nach eingehender Beratung: „Hinter dem
ersten Platz fiel uns die Entscheidung nicht leicht!“, sagt Petra-Kurtz-
Wieseler, die den Erstplatzierten als Anerkennung Buchpreise überrei-
chen durfte, die der Förderverein gestiftet hat. Auch die sieben weite-
ren Teilnehmer gingen nicht leer aus und erhielten eine Urkunde für
ihre gute Leistung. Namentlich waren das: Malik Bagci / Arben Halili
(6a), Hannah Bakkar (6b), Kaniau Sabah / Marlon Krüger (6c), Saskia
Scheidweiler (6d) und Jendrick Philippe (6e).
Und Daan Wooning wünschen wir viel Erfolg beim Kreisentscheid.



Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstordnung
der katholischen Pfarrgemeinden St. Cäcilia Niederzier,

St. Josef Huchem-Stammeln, St. Martin Oberzier, 
St. Thomas v. Canterbury Ellen und St. Antonius Hambach

Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
Niederzier, Am Grauen Stein 8a, Tel. 1577, Mo., Mi. und Fr. 9.00-12.00 Uhr

Ellen, St. Thomas Str. 7, Tel. 1577 + 5294, Mi. 13.45-15.15 Uhr
Oberzier, Dorfplatz 14, Tel. 1577 + 1798, Mi 15.30-17.00 Uhr

Huchem-Stammeln, Hochheimstr. 47, Tel. 1577 + 901792, Do. 13.45-15.15 Uhr
Hambach, Bachstr. 1, Tel. 1577 + 3591, Do 15.30-17.00 Uhr

Samstag, 13. Februar
HS 16.30 Uhr Rosenkranz

17.00 Uhr Vorabendmesse mit Aschenkreuzausteilung
El 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Aschenkreuzausteilung
Sonntag, 14. Februar - 1. Fastensonntag
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
Nz 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung und

Aschenkreuzausteilung
Ham 11.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzausteilung
Oz 15.00 Uhr Pfarrheim, 2. Treffen der Firmlinge
Dienstag, 16. Februar
Sel 09.00 Uhr Kreuzwegandacht  09.30 Uhr Hl. Messe
Nz ab 14.00 Uhr Krankenkommunion
El 15.00 - 17.30 Uhr Dorfgemeinschaftshaus, Seniorentreff
Ham 15.00 Uhr Seniorenmesse mit Krankensalbung

16.00 Uhr Erstbeichte der Kommunionkinder
Sh 17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Nz 18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Mittwoch, 17. Februar
Ham 06.00 Uhr "Frühschicht", anschl. gemeinsames Frühstück
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe

15.30 Uhr Erstbeichte der Kommunionkinder aus Oz und El
HS 17.30 Uhr Rosenkranz  18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 18. Februar
Nz 09.00 Uhr Hl. Messe
HS 16.00 Uhr Erstbeichte der Kommunionkinder
Oz 18.00 Uhr Kreuzwegandacht
El 18.00 Uhr Hl. Messe
Freitag, 19. Februar
Sh 10.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung
Nz 16.00 Uhr Erstbeichte der Kommunionkinder
El 17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Ham 18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Nz 18.00 Uhr Anbetung und Beichte
Samstag, 20. Februar (Zählung der Gottesdienstbesucher)
HS 16.30 Uhr Rosenkranz  17.00 Uhr Vorabendmesse
El 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 21. Februar - 2. Fastensonntag (Besucherzählung)
Oz 09.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung
Nz 10.00 Uhr Hl. Messe

Ham 11.00 Uhr Hl. Messe als Feier der Versöhnung (KoKi)
HS 11.00 AWO-Seniorenheim, Wortgottesfeier mit Kommunionaus-

teilung
Dienstag, 23. Februar
Sel 09.00 Uhr Kreuzwegandacht  09.30 Uhr Hl. Messe
Ham 09.00 Uhr Hl. Messe
Sh 17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Nz 18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Mittwoch, 24. Februar - Hl. Matthias, Apostel
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe
HS 17.30 Uhr Rosenkranz   18.00 Uhr Hl. Messe

19.00 Uhr "Spätschicht", anschl. gemütliches Beisammensein
Donnerstag, 25. Februar
Nz 09.00 Uhr Hl. Messe
El 18.00 Uhr Hl. Messe
Oz 18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Freitag, 26. Februar
Sh 10.30 Uhr Hl. Messe
El 17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Ham 18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Nz 18.00 Uhr Anbetung und Beichte
Samstag, 27. Februar
HS 16.30 Uhr Rosenkranz

17.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung
El 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 28. Februar - 3. Fastensonntag
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe
Nz 10.00 Uhr Hl. Messe
Ham 11.00 Uhr Hl. Messe
El = Ellen, Ham = Hambach, HS = Huchem-Stammeln, Nz = Niederzier,
Oz = Oberzier, Sh = Seniorenheim Sophienhof, Sel = Selhausen

Pfarreirat St. Antonius Hambach informiert
Fasten für Gesunde vom 29.02. bis zum 06.03.2016
Auch in diesem Jahr bietet die Pfarre St. Antonius Hambach in der Zeit
vom 29.02. bis zum 06.03. eine Fastenwoche an. Gesunde Menschen,
die an dieser Fastenwoche teilnehmen möchten, verzichten auf feste
Nahrung, Nikotin, Kaffee und Alkohol. Fasten reduziert die Dinge aufs
Wesentliche. Es reinigt Körper und lichtet die Seele.
Es wird nach Dr. Buchinger mit Tee, Obst- und Gemüsesäften und
Mineralwasser gefastet. Tägliche Treffen der Fastengruppe zum Erfah-
rungsaustausch, Gebeten, Meditation, Gesängen und Entspannung
unter stützen den Fastenprozess. Diese Treffen beginnen am 29.02. um
19.30 Uhr im Pfarr heim St. Antonius Hambach. Anmeldung und Infor-
mationsabend ist am Mittwoch, 17.02., um 19.30 Uhr im Pfarrheim
Hambach, Bachstr. 1. Der Informationsabend richtet sich in erster Linie
an Neueinsteiger, ansonsten reicht die telefonische Anmeldung.
Leitung der Fastengruppe: Kläre Plum, Hambach, Tel. 02428-3824
Fastenessen
Am 06.03. findet nach der Familienmesse ein „Fastenessen“ statt. Im
Thema der Kommunionkinder „Wer teilt gewinnt“ möchten wir zu einem
gemeinsamen, einfachen Mittag essen einladen. Die Spenden für dieses
Essen soll Menschen zu Gute kommen, die sich nicht satt essen können.

niederzier 15



Vereinsmitteilungen
den Sitzungspräsidenten Andy Vontz. Mit sehr viel Wortwitz führte er
durchs Programm, das mit den Ellbachfunken und Funkemariechen
Lea startete. Die neuen Senatoren wurden vorgestellt und erhielten
vom Senatspräsidenten Theo Vontz ihre Senatorenmützen.

Das erste Mal auf dem Dämmerschoppen der Aufmarsch der Ge -
meindevereine. Alle waren gekommen. KG Fidelio Niederzier, KG
Frohsinn Oberzier, KG Stammelte-Böömche aus Huchem-Stammeln
und KG Grieläächer aus Ellen mit ihrem Dreigestirn. Die nutzen die
Gelegenheit um mit ihrem Hit: „Mit Strüßjer, Bützjer und Kamelle…“
das närrische Volk zu begeistern. Die KG Bretzelbäckere aus Mersch-
Pattern brachten mit 3 Showtänzen die Bühne zum Beben. Das
Männer ballett mit dem Motto „Herr der Ringe“ begeisterte und die
Band Mennekrather heizte die Stimmung weiter auf. Dann zogen
Nebelschwaden durch das Zelt und der Höhepunkt des Abends folgte.
Aus dem Nebel kam kein Geringerer als Prinz Hans I. dicht gefolgt von
seiner Prinzessin Marita I. Die Hubra spielte die beiden auf die Bühne
und das Prinzenpaar wurde im Konfettiregen von der Stimmung des
Publikums durch den Saal getragen. Mit ihrem Lied: „Hambach hat was
zu bieten…“ brachten sie das Zelt zum Kochen. Mit vielen Karnevals-
hits ließ es die Hubra richtig krachen. Keine Pause – die Girls United
stürmten die Bühne. Nicht ohne Zugabe durften die Mädels die Bühne
verlassen. Den Abschluss des bunten Programms bildeten die Ellba-
chos. Mit ihrem bunten Potpourri aus kölschen Liedern luden sie zum
Mitsingen ein. Mit „Bye bye my love“ endete das Programm. Doch der
Abend sollte noch lange nicht zu Ende gehen. Bei kölscher Musik wurde
noch bis in die frühen Morgenstunden paradisisch Jeck weitergefeiert.

KG Böschremmele 1997 e. V. Hambach
Klein, grün und Drachenstark

…so heizte Tabaluga den Kindern auf der Hambacher Kindersitzung
ein. Ein Erfolg auf ganzer Linie. Große strahlende Kinderaugen und eine
Menge heiteres Lachen. Kinderpräsident Jonas Schnitzler eröffnete die
Sitzung. Das Programm ein bunter Strauß aus abwechslungsreichen Dar-
bietungen. Die KG Böschremmele bot alles auf, was sie im Tanzsport zu
bieten hat. Grandiose Auftritte der Ellbachspatzen, Ellbachfunken, 
Funkemariechen Lea (Sieben) und den Girls United. Alle in den Verein-
farben rot-weiß. Ein herrliches Bild auf der Bühne im Festzelt. Weitere
Programmpunkte auf der Kindersitzung waren der Kindergarten St.
Marien aus Hambach, die Kreechelberger Funken aus Schlich mit ihrem
Kinder prinzen Kai I. (Reinartz), die TSG der KG Fidelio Niederzier und KG
Frohsinn Oberzier, die Stohmänner aus Selgersdorf, die KG Gemütlich-
keit aus Kerpen, die Grieläächer aus Ellen, die Frenzer Burgnarren und
die Fidelen Brüder aus Koslar. Alle kleinen und großen Akteure gaben
ihr Bestes und trugen zu einer rundum tollen Kindersitzung bei. 

Das Prinzenpaar der KG Böschremmele stimmte gemeinsam mit 
Tabaluga ihr Mottolied an und alle Kinder tanzten paradisisch jeck dazu.

Wenn es dämmert, wird´s paradisisch jeck 
Der 3. Dämmerschoppen war ein voller Erfolg. Das Festzelt war bis auf
den letzten Platz gefüllt und die Stimmung hervorragend, als die KG
Böschremmele pünktlich mit alle Mann die Bühne eroberte. Präsident
Jürgen Sieben eröffnete den Dämmerschoppen und gab das Wort ab an
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Engagierte Menschen 
für Familienpatenschaften gesucht

Die Familienpatenschaften sind ein ehrenamtliches Unterstützungs -
angebot für Familien im Kreis Düren. Der Sozialdienst katholischer
Frauen (SkF) Düren sucht aufgeschlossene Menschen, die ein wenig
Zeit verschenken möchten und gerne mit Familien und Kindern 
zusammen sind. Familienpaten können unter anderem für junge Fami-
lien eine Hilfe sein, wenn: 
- keine familiäre Unterstützung vor Ort vorhanden ist
- eine punktuelle zeitliche Entlastung gewünscht ist
- einem Kind besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden soll
- ein zusätzlicher Ansprechpartner für Kinder oder Eltern gewünscht

ist
und vieles mehr…
Der SkF begleitet die Patenschaften durch eine hauptamtliche Koordi-
natorin und bietet unter anderem Austauschtreffen bzw. Fortbildungen
an. Die Ehrenamtlichen sind während ihrer Tätigkeit über den SkF ver-
sichert. Alle engagierten Menschen, unabhängig von Geschlecht, Alter
oder Nationalität, welche gerne ihre Lebenserfahrung zur Verfügung
stellen möchten und Interesse an einer Tätigkeit als Familienpate
haben, können sich beim SkF Düren näher informieren. 
Ansprechpartner:
Mira Kubitza
Koordinatorin Familienpaten-
schaften
Sozialdienst kath. Frauen Düren
Friedrichstraße 16 
52351 Düren
02421-2843158
kubitza@skf-dueren.de

Sternsingeraktion 2016 in Oberzier
Unter dem Motto: Segen bringen, Segen sein "Respekt für dich, für
mich, für andere – in Bolivien und weltweit!" machten sich unsere
Messdiener mit Kommunionkindern und Firmlingen als STERNSINGER
auf den Weg Geld für die armen Kinder dieser Welt zu sammeln. Bei
schönstem Wetter und mit guter Laune wurde an jede Tür geklopft.
Man sprach den Segensspruch und schrieb ihn "20*C+M+B+16" an
die Tür. Die Kinder und Jugendlichen wurden in Oberzier sehr freund-
lich empfangen und mit Wegzehrung und mit großzügigen Spenden
versorgt. Vielen, herzlichen Dank dafür. Ebenso danken wir den Orga-
nisatorinnen der Spendenaktion und allen helfenden Händen.
Ein ganz großes Dankeschön sagen wir allen Kindern und Jugend-
lichen sowie allen Messdienern und den Begleitern, die an diesem
Tag so fleißig gesammelt haben. Ihr seid ein Segen für uns!

Kath. Gemeinde St. Josef, Krauthausen
Pfarrer Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3, 52428 Jülich-Kirchberg, Tel. 02461/55971
Kontaktperson: Hanni Glasmacher, Niederfeld 11, 52382 Niederzier-Krauthausen,
Tel. 02428/3495

Gottesdienstordnung
Samstag, 13.02., Vorabend zum 1. Fastensonntag – Kollekte zur
Feier der Gottesdienste
17.30 Uhr Wortgottesfeier der Gemeinde <H. Reisen> 
Mittwoch, 17.02.
19.00 Uhr Andacht in der Fastenzeit
Samstag, 20.02., Vorabend zum 2. Fastensonntag – Kollekte zur
Feier der Gottesdienste
17.30 Uhr hl. Messe (ST Marianne und Johann Langen und Tochter

Mechthild)
Mittwoch, 24.02., Hl. Apostel Matthias
19.00 Uhr Andacht in der Fastenzeit
Samstag, 27.02., Vorabend zum 3. Fastensonntag – Kollekte zur
Feier der Gottesdienste
17.30 Uhr Wortgottesfeier der Gemeinde <A. Eller> 
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24.01.2016 Karneval im Sophienstift
Die Theatergruppe 95 e. V. feiert mit den Bewohnern und Gästen
einen bunten karnevalistischen Nachmittag.
Frau Kremers begrüßte die Theatergruppe herzlich und wünschte allen
einen tollen Nachmittag. Dann übernahm Franz Heinz Esser das karne-
valistische Zepter, mit Witz und Humor führte er durch den Nachmittag.
„Und los gings.“ Einmarsch aller Akteure mit dem „Appelsinefunken-
marsch“. Es folgte ein buntes Feuerwerk aus Sketchen, Vorträgen und
Liedern. Schon der Vortrag „Radiosendung umschalten“, dargeboten
von Anna-Lina Tamassia, Oliver Schulze und Mario Klefisch, brach das
Eis. Mit dem Lied „Wenn de Buch net wöhr“ von Wiljo Eilers ging es
weiter, gefolgt von „Die Lokusfrau“, die aus Ihrem Leben erzählte.
Großer Applaus war der Dank dafür. Aber es ging ja erst los, Oliver
Schulze mit dem Lied „Schenk mir dein Herz“, der Vortrag „Schwester
und Patient“ und das Lied „Alle Mann em Hallenbad“, gesungen von
Mario Klefisch, heizten so richtig ein. Klatschen, Schunkeln und Mit-
singen war angesagt. Es folgten witzige Vorträge wie „der Lehmklum-
pen“ von Oliver Schulze“ und „Otto und Emma“ mit Liesel Wirtz und
Franz Heinz Esser. Abgerundet wurde dies von Dirk Erken mit dem Lied
„Blootwursch, Kölsch und en lecker Mädchen“. Dem „Pärchen auf der
Karnevalsparty,“ erzählt von Anna-Lina Tamassia, folgte der Vortrag
„Beim Frühstück“ von Mario und Fabienne Weisweiler und das Lied
„Mädche aus Kölle,“ gesungen von Bärbel Hegi. Vorträge wie „Ein
peinliches Geschenk!“ dargeboten von Mario und „Warum ich meine
Sekretärin feuerte“ von Dirk Erken ließen die Stimmung auf den Siede-
punkt steigen. Dies konnte man an den fröhlichen Gesichtern der
Bewohner ablesen. Rosen wurden bei dem Lied „Wir schenke der Ahl
ein paar Blömcher“, vorgetragen von Liesel Wirtz, an alle verteilt. Der
Vortrag „Die Eheberatung“ leitet den Endspurt einer rund rum gelunge-
nen Karnevalsitzung ein, sogar Zugabe wurde gefordert. Mit einem „
Seemansmedlay“ (alle Akteure) ging die Sitzung zu Ende. Mit einen
witzigen Schlusswort bedankte sich Präsident Franz-Heinz Esser beim
närrischen Publikum für die tolle Stimmung und den großen Applaus.
Frau Kremers, Leiterin des Sophienhofs bedankte sich bei der Theater-
gruppe. Gemeinsam wurde ein letztes Mal bei der Zugabe geschunkelt.

Die Theatergruppe sagt Dankeschön an alle Mitwirkenden und an Frau
Kremers für die Begrüßung und Bewirtung. Alaaf bis Karneval 2017

Aufruf an die Bürger der Gemeinde Niederzier!
Der Geschichtsverein in der Gemeinde Niederzier möchte für Leute, die
an Familienforschung interessiert sind, eine Arbeitsgruppe einrichten.
Man muss nicht Mitglied sein, um an den Arbeitsabenden teilzunehmen.
Anfänger sind willkommen, es kann also jeder Interessent teilnehmen.

Senioren paradisisch Jeck 
Pünktlich um 14:30 Uhr eröffnete Präsident Jürgen Sieben die Senioren -
sitzung. Das Mikrofon ging weiter an den Sitzungspräsidenten Andy
Vontz. Bunt und abwechslungsreich sollte die Sitzung werden, und sie
wurde es. Mit tollen Büttenreden von Maria Reinboldt und Sock un
Söck chen (Jürgen Sieben & Frank Wittkugeln), die die Lachmuskeln
zum Arbeiten brachten. Fürs Auge gab es diverse Tänze. Der Kinder-
garten St. Marien flog als Bienenschwarm über die Bühne. Die eigenen
Tanzgruppen der KG – Girls United, Ellbachspatzen, Solomariechen Lea
(Sieben) und die Ellbachfunken durfte auf gar keinen Fall fehlen. Und
sie stellten ihr Können unter Beweis was mit viel Applaus und Jubel aus
dem Publikum belohnt wurde. Die eine oder andere Zugabe durfte nicht
fehlen. Auch die Showtanzgruppe Lucky Stars aus Jülich konnten die
Bühne nicht verlassen, ohne ein weiteres Mal zu tanzen. Schön anzu-
schauen war auch das Knieballett. Nicht fehlen durfte natürlich das
Prinzenpaar. Prinz Hans I. und Prinzessin Marita I. zeigten mal wieder,
dass sie das närrische Volk begeistern können. Denn bei ihrem Motto-
lied hielt es Niemanden lange auf seinem Platz. Musikalisch lud die
Band Raderdoll zum Schunkeln und Mitsingen ein. Die Sitzungskapelle
Flamingos sorgte für die richtige Untermalung. Und die Ellbachos bil-
deten den Abschluss mit ihren kölschen Liedern. Dass auch in früheren
Zeiten schon paradisisch Jeck in Hambach gefeiert wurde, zeigte ein
Rückblick mit Fotos aus vergangenen Jahrzehnten, die während der
Pause auf einer Leinwand gezeigt wurden. Ein rundum schöner Nach-
mittag und jeder Programmpunkt war ein Highlight für sich.  

Wohnanlage Sophienhof
Die Wohnanlage Sophienhof gGmbH heißt Sie herzlich

zu allen Veranstaltungen willkommen.
Sonntag, 14.02., 11.00 - 14.00 Uhr, Brunch zum Valentinstag
Lassen Sie zu Hause die Küche kalt und genießen Sie unseren Brunch!
Unser Küchenteam verwöhnt Sie am Valentinstag gerne nach einem
reichhaltigen Frühstücksbuffet mit verschiedenen Köstlichkeiten.
Erwachsene schlemmen für 13,00 €, Kinder bis 12 Jahre für 6,00 €.
Um Reservierung unter Tel. 02428/9570-121 wird gebeten!
Dienstag, 23. Februar, 18.30 Uhr, Märchenstunde
Unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin Frau Eva Falk lädt regelmäßig zur
Märchenstunde ein. Neben Märchen werden Sagen und Geschichten
vorgelesen, die auch im Alter noch lehrreich sein können. Anschließend
sind alle Teilnehmer herzlich eingeladen zum regen Austausch über die
(Lebens-)Weisheiten. Die Teilnahme ist für alle Besucher kostenfrei! 
Mittwoch, 24. Februar, 19.00 Uhr, Treffen der Selbsthilfegruppe
„Froh-leben“
Die Gruppe für Angehörige an Demenz/Alzheimer erkrankter Menschen
trifft sich regelmäßig am letzten Mittwoch im Monat bei uns im
Sophienhof. Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei Frau Recker
von der Selbsthilfe-Kontaktstelle unter der Rufnummer: 02421-48921.
Vorankündigung: Freitag, 4. März, 19.00 Uhr, Premiere unserer
Kabarettgruppe Herbstzeitlose
Auch in diesem Jahr dürfen wir uns auf das neue Bühnenstück unserer
Kabarett-Gruppe Herbstzeitlose freuen! Die Premierenaufführung des
neuen Programms „Always Look on the Bright Side of Life“ findet statt
am Freitag, 4. März um 19 Uhr. Sollten Sie an diesem Abend verhindert
sein, laden wir Sie herzlich zur Zusatzvorstellung am Sonntag, 6. März
um 15 Uhr ein. Der Eintritt ist für alle Besucher frei!
Die Alternative am Abend 
Jeden Mittwoch bieten wir Ihnen in unserem Restaurant ab 17.30 Uhr
im Wechsel Currywurst mit Pommes frites, Reibekuchen mit Apfelmus
und Hähnchen an. Wir verwöhnen Sie am Mittwoch, 17. Februar, mit Curry -
wurst/Pommes frites und am Mittwoch, 24. Februar, mit Reibe kuchen.
Sie erhalten diese Speisen auch zum Mitnehmen. 4,00 € pro Portion. 



Es ist Hilfestellung vorgesehen für alle Anwesenden, welche Archive es
gibt, Hilfe beim Lesen der alten Urkunden, welche Programme es gibt
und sonstiges.
Das erste Treffen findet am Mittwoch dem 17.02.2016 ab 19.00 Uhr in
der Rentei (Burg) in Niederzier statt. 
Bringen Sie bitte Urkunden und Familienbücher mit
Anmeldung bei Heinz Otto Euskirchen Tel: 02428/9584757.

St. Nikolaus-Schützenbruderschaft 
1621 e. V. Niederzier

Mitglied des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e. V. Köln

Jahreshauptversammlung vom 31.01.2016 
der St. Nikolaus-Schützenbruderschaft Niederzier

Die Versammlung fand unter reger Beteiligung der Mitglieder statt.
2. Brudermeister Gunter Fischer wird erster Brudermeister.
Nach dem Besuch der hl. Messe hatte der Vorstand zu einem gemein-
samen Frühstück eingeladen.
Der 2. Brudermeister Gunter Fischer eröffnete die Versammlung
um11.30 Uhr und begrüßte die erschienenen Mitglieder hier besonders
den Bruderkönig Gustav Nacken, die Ehrenmitglieder Josef Viehöver,
Alfred Köhnen und Hans Junior. Nach der Feststellung der ordnungs-
gemäßen Einladung und Beschlußfähigkeit gedachte man den ver -
storbenen Mitgliedern.
Die zu behandelnden Tagesordnungspunkte wurden zügig abgear -
beitet. Der Bericht der Kassenprüfer Theo Jansen und Georg Servo
bescheinigte eine korrekte Kassenführung und somit wurde dem 
Vorstand einstimmig Entlastung erteilt.
Die anstehenden Neuwahlen ergaben folgendes Ergebnis.

1. Brudermeister Gunter Fischer
Geschäftsführer Josef Korsten
1. Kassierer Anett Fischer 
Inaktives Mitglied Franz Heinz Eßer
Schießleiter Hans Georg Servo
Pressewart Georg Servo.

Nach der anschließenden Aussprache konnte der Brudermeister die
Versammlung um 13.15 Uhr schließen.

SV Schwarz-Weiß Huchem-Stammeln
Trainer und Betreuerausflug der Jugendabteilung

Als kleines Dankeschön für die geleistete ehrenamtliche Arbeit fand 
der Trainer und Betreuerausflug der Jugendabteilung für das Jahr 2015
mit etwas Verspätung erst am 09.01.2016 statt.
Ziel war diesmal die Skihalle in Neuss. 
Dabei standen allerdings weniger elegante Slalomschwünge auf dem
Programm, als vielmehr ein gemütliches Beisammensein. Dazu
gehörte auch ein nicht ganz so ernst zu nehmender Mehrkampf aus
Maßkrugstemmen, Melken, Nageln und einigen anderen „Sportarten“.
Nach dem Wettkampf war dann erst mal Stärkung bei einem gemein-
samen Essen angesagt.
Trotz der ausgelassener Schussfahrten und Slalomschwünge ging es
danach zur zünftigen Apres Skiparty.
Der von Nicole Kall-van Esch organisierte Ausflug fand bei allen Teil-
nehmern großen und Anklang.

Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Vereins findet am Frei-
tag, den 26.02.2016 ab 19.00 Uhr im Vereinslokal „Zum Casino“ in der
Bahnhofstraße statt.
Alle Vereinsmitglieder, die bis zu diesem Tag das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen neben Ehrungen, Berichte der Abteilun-
gen auch die Neuwahl des kompletten Vorstandes. Außerdem steht
eine Satzungsänderung auf dem Programm.
Der amtierende Vorstand hofft auf ein zahlreiches Erscheinen der 
Mitglieder.
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FAHRZEUGLACKIERUNG
M E I S T E R B E T R I E B

• Reparatur von Unfallschäden
• Abrechnung von Kasko- und Haftpflichtschäden
• Austausch von Windschutzscheiben
• kostengünstige Dellenentfernung ohne Lackieren

Ihr Spezialist für Karrosserie und Lack!
Römerstraße 24 · 52382 Niederzier-Selhausen · Tel.: 0 2428/66 39

(direkt neben der Aral-Tankstelle)

JEAN GREGOR MAXRATH
PIA MAXRATH

Rechtsanwälte

Tätigkeitsschwerpunkte:
Sozial-, Arbeits-, Miet-, Erbschafts-, Verkehrsrecht

Wilhelmstr. 24 · 53111 Bonn · Tel. 02 28 / 65 51 00 · Fax 63 78 45
Privat: Niederzier · Hochheimstraße 39 ·  Telefon 0 24 28 / 35 68
E-Mail: maxrath@maxrath.de · Internet: http://www.maxrath.de



Gewerkschafter sammeln fleißig Spenden.
Die Kollegen der Ortsgruppen Niederzier, Düren und Metsä Tissue aus
Untermaubach haben anläßlich der 1. Mai-Demo Spenden für einen
guten Zweck gesammelt.
450,00 EURO haben die Vertreter der Ortsgruppe Niederzier, Franz
Schmitz und Willi Servos an die Sozialamtsleiterin der Stadt Jülich,
Doris Vogel überreicht.
Mit der Spendenaktion unterstützen die IGBCE-Mitglieder Projekte der
Stadt Jülich in der Flüchtlingshilfe.

TV 1885 Huchem-Stammeln
Tischtennis

Die Tischtennis -Kinder unserer Gemeinde haben am 27.01.2016 nach
dem Turnier in Huchem-Stammeln auch in Niederzier ein Miniturnier
bestritten. Zwei Mädchen und sechs Jungen spielten um den Pokal.
Laura Heckel war die bessere Spielerin und besiegte Amelie Komp. Bei
den Jungen mussten schon mehr Spiele ausgetragen werden. Jonas
Khajjou gewann das Turnier vor Henry Becker und Lenny Esser.

Herzlichen Glückwunsch an die Sieger und Platzierten.
Der Trainer Klaus Lübben

Wollen auch Sie einmal so erfolgreich sein 
wie Angelique Kerber?

Die deutsche Tennisspielerin Angelique Kerber hat vor zwei Wochen
überraschend ihr erstes Grand-Slam-Turnier gewonnen. Im austra -
lischen Melbourne setzte sie sich in einem dramatischen Endspiel
überraschend in drei Sätzen gegen die Weltranglistenerste Serena 
Williams aus den USA durch. Damit ist Angelique Kerber die erste 
deutsche Tennisspielerin, die nach Steffi Graf ein Grand-Slam-Turnier
gewinnen konnte.
Haben Sie das Endspiel gesehen und wollen auch Sie Tennis erlernen?
Suchen Sie für sich und Ihre Familie einen Ausgleich zum Alltag?
Hat Ihr Kind Spaß an Spiel und Bewegung?

Hunde- und Katzenfutterabgabe
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Wir bieten eine wunderschöne Tennisanlage mit fünf hervor ragenden
Tennisplätzen, ausgebildete Tennistrainer, zahlreiche Meden mann -
schaften und ein geselliges Vereinsleben mit clubeigener Bewirtung!
Bei Interesse können Sie sich gerne telefonisch mit uns in Verbindung
setzen (Michael Klaus, Tel. 0174 / 3003019) oder uns eine e-mail
(tennis@tv-huchem-stammeln.de) schicken. Jederzeit sind unverbind-
liche Schnupperstunden möglich – wir freuen uns auf Sie!

NACHRUF
Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem Sportkameraden

und Vorstandsmitglied
Ludwig Kück

der viel zu früh, kurz vor seinem 72. Geburtstag verstarb. 
Ludwig war seit 1984 Mitglied beim TV-Huchem-Stammeln und

neben der ehrenamtlichen Vorstandsarbeit in vielen Abteilungen aktiv.
Er war die gute Seele des Vereins.

Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Familie. 
Der Vorstand

St. Josef Bruder- u. Schützengesellschaft 
Huchem-Stammeln 1920 e. V.

Siegerehrung!
Bei der Siegerehrung vom Neujahrturnier am 23. Januar 2016 wurden
den Schützinnen und Schützen aus 19 Bruderschaften ihre verdiente
Pokale und Sachpreise übergeben. 
Für die vielen Starter unseres Turniers können wir nur Danke sagen. 
Wir danken auch allen Sponsoren, die durch ihr Dazutun für ein Fort-
bestehen dieses Turniers unverzichtbar sind, und hoffen auch in den
kommenden Jahren auf ihre Unterstützung. 

Verkehrswacht Jülich
Freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht,

um die vielfältigen Verkehrssicherheitsaktionen 
weiter durchführen zu können

Die Verkehrswacht Jülich e. V. ist eine Bürgerinitiative, die mit ver-
schiedenen Aktionen die Verkehrssicherheit für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene erhöhen will. Sie betreibt sei 1989 den Verkehrs-
übungspark in Jülich-Koslar zum Übungsfahren mit dem PKW (ab 16
Jahre in Begleitung) und für die Fahrsicherheits-Trainingskurse mit
dem PKW und Motorrad. In der Verkehrswacht Jülich sind Jugendliche
und Erwachsene herzlich willkommen, die sich – ohne besondere 
Vorkenntnisse – bei den vielfältigen Aktionen engagieren möchten, z. B.
„Kinder als Mitfahrer im PKW“, „Jugend-Fahrradturniere“, „Fahrrad-
Börsen“, „Geschwindigkeitsmessungen“, „Seh- und Reaktionstests“

u. v. a. Die Mitarbeit in der Verkehrswacht ist eine überwiegend 
ehrenamtliche Tätigkeit, die auch an Wochenenden bei Autoschauen,
Stadtfesten und Gewerbeschau am Test- und Infostand des Infomobils
erforderlich ist. Das Team will und muss sich verjüngen, denn die
erfahrenen „alten Hasen“, die bei mehreren Aktionen leitend tätig sind,
möchten gerne entlastet werden und neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an die Arbeit der Verkehrswacht Jülich heranführen.
Interessenten wenden sich ganz unverbindlich an den Geschäftsführer
Erich Freiburg (Tel. 02461-56242), den Vorsitzenden Hartmut Dreßen
(Tel. 02461-53723), den zweiten Vorsitzenden Jakob Loevenich 
   (Tel. 02461-51581) oder besuchen die Geschäftsstelle (Mo., Di. u. Do.
8.30-11.30 Uhr) im Verkehrsübungspark in Koslar. Fax: 02461-621003
und E-Mail: info-vwj@dn-connect.de. Weitere Infos über die Verkehrs-
wacht Jülich: www.verkehrswacht-juelich.de

1. Wüstenrot Cup des SVE e. V.



niederzier 23




